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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggen-Ried nördlich des "Pölchower Holzes"

Moorbildung in Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Pölchow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Klettenlabkraut-Brennessel-Hochstaudenflur,
Brunnenkressen-Quellflur, Rispenseggen-Ried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06328

In einer schwach nach Norden geneigten meist von Acker umgebenen Nische ist ein artenarmes Sumpfseggen-Ried auf sehr feuchten, leicht 
quelligen Torfen entwickelt;
Am Rand nimmt der Anteil an Brennessel und Hochstauden zu, dieser mit dem Seggenried verzahnte Aspekt wurde als feuchte Hochstaudenflur 
eingeschätzt.
Bestimmende Arten sind die Sumpfsegge, Brennessel, Klettenlabkraut.
Am Rand des Seggenriedes liegt ein kleines Rispenseggen-Ried.
Der Biotop ist meist von ebenfalls die Nische besiedelnder Ruderalflur umgeben.
Hangabwärts nach Norden zu einem Bach hin schließt sich eine Brunnenkressen-Quellflur an, die von einen ebenfalls zum Biotop gehörenden 
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald begleitet wird. Dieser endet aber noch vor dem Bachuferbereich, er geht in entwässerten (ausgegrenzten) 
Erlenwald über.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0306-334B4032 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Galium aparine Urtica dioica

Carex paniculata Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Myosotis palustris
Nasturtium officinale Ranunculus lanuginosus


